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Tarifverhandlungen der Länder 
Einkommensrunde 2023  
 
DPolG Hamburg ruft am kommenden Donnerstag (23.11.2023) zum 
WARNSTREIK und Großdemonstration auf!  
 
dbb Hamburg und DPolG Hamburg haben alle Tarifbeschäftigten von Polizei, Landesbetrieb 
Verkehr (LBV) und anderen Hamburger Behörden am 23. November 2023 zum Warnstreik und 
Großdemonstration aufgerufen.  
 
Unmittelbar nach der am selben Tag, um 09.00 Uhr beginnenden Personalversammlung der Polizei 
im CCH, werden Hamburgs Polizeibeschäftigte, gemeinsam mit Mitarbeitenden anderer Hamburger 
Behörden ihren Protest ab 13.30 Uhr am Dag-Hammarskjöld-Platz auf die Straße tragen. Der Pro-
testmarsch endet am Millerntorplatz.  
 
Nachdem es die Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) unter dem Vorsitz von Finanzsenator 
Dr. Andreas Dressel (SPD) in den bisherigen Verhandlungsrunden nicht für nötig hielt, dbb beam-
tenbund und tarifunion sowie ver.di ein Verhandlungsangebot für die Beschäftigten der Länder zu 
unterbreiten, sehen sich die Gewerkschaften gezwungen, ihren berechtigten Forderungen Nach-
druck zu verleihen.  
 
Dazu Thomas Jungfer, Landesvorsitzender der Deutschen Polizeigewerkschaft Hamburg: 
 
„Wir sorgen dafür, dass Deutschland funktioniert – und zwar „Rund-um-die-Uhr“ an sieben 
Tagen die Woche und 365 Tagen im Jahr. Dafür verdienen wir nicht nur Respekt und Wert-
schätzung, sondern selbstverständlich auch eine faire Teilhabe am gesellschaftlichen Wohl-
stand. Denn der wäre ohne den Einsatz der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes nicht 
denkbar. 
Die Inflation ist immer noch auf einem hohen Niveau, die Lebenshaltungskosten steigen wei-
ter, Löhne und Gehälter können schon lange nicht mehr mit den exorbitanten Mieten mithal-
ten. Die Antwort des Dienstherrn? Wachsende Arbeitsbelastung und Arbeitsverdichtung! 
Dazu ein eklatanter Arbeits- und Fachkräftemangel. Daran müssen wir etwas ändern. Ein 
wichtiger Baustein sind die aktuell laufenden Tarifverhandlungen. Allerdings stockt es ge-
rade, weil sich die Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) verweigert und blockiert! Res-
pekt und Wertschätzung (?) – Fehlanzeige! Wir fordern Geld zum Leben, kein Schmerzens-
geld zum Überleben!“  
 
 
 
Bei Rückfragen: Thomas Jungfer, Landesvorsitzender, Tel.: 0172-5696287 
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